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Das Konfuzius-Institut Freiburg
sieht sich in der Vermittlerrolle und
möchte – vergleichbar zu den deut-
schen Goethe-Instituten – den Men-
schen die Kultur und Sprache Chinas
näher bringen. Zehn Jahre nach der
Gründung funktioniert das sehr gut,
sagen Anne Brennig, Geschäfts-
führende Direktorin und Prof. Dr.
Zhihong Yin, die chinesische Direkto-
rin. „Immer mehr Menschen aus allen
Altersklassen besuchen unsere ver-
schiedenen Sprachkurse für Anfänger
und Fortgeschrittene“, so Brennig.
Zudem organisiert das Institut Vorträ-
ge, Kunstausstellungen, Workshops,
Events, Kalligraphie-Kurse, Bildungs-
reisen und vieles mehr. „Nur mit der
Sprachvermittlung allein erreichen
wir nicht das breite Publikum. Für
viele wirkt die Sprache immer noch
fremdartig und schwer zu erlernen“,
erklärt Direktorin Zhihong Yin.

Dabei ist Chinesisch gar nicht so
schwer zu erlernen. „Auch Schüler-

10 Jahre Konfuzius-Institut an der Uni Freiburg – Sprachkurse und Veranstaltungen

innen und Schüler haben immer
früher Interesse daran, Chinesisch zu
erlernen. Wir unterstützen Schulen
mit Chinesisch-AGs, Projekttagen und
vielem mehr “, sagt Brennig. Mit dem
Regierungspräsidium, dem China
Forum und der Institut für Sinologie
werden zudem Lehrerfortbildungen
angeboten. An den Gymnasien St.
Blasien und Staufen ist der Verein mit
zwei Konfuzius-Klassenzimmern vor
Ort, deutschlandweit gibt es nur fünf
davon. Und seit dem Bestehen des
Instituts durften über 140 Schüler an

Das Konfuzius-Institut an der Uni-
versität Freiburg e.V. feiert sein
zehnjähriges Bestehen. Der Verein,
der 2009 unter anderem in Koope-
ration mit der Stadt und der Univer-
sität gegründet wurde, bietet span-
nende Einblicke in die Sprache und
Kultur Chinas. Wer China kennen-
lernenmöchte, ist hierwillkommen.

einem Schüler-Oster-Camp teilneh-
men, einer zweiwöchigen, subventio-
nierten Bildungsreise nach China.

Im Jubiläumsjahr gibt es ein
umfangreiches Programm, etwa mit
der Vortragsreihe „China 360°“ (Info-
kasten). Über den monatlichen News-
letter des Instituts kann man sich über
alle Events informieren. M. Joers

Konfuzius-Institut an der Universität
Freiburg e.V, Turmstraße 24 (1. OG).

Infos unter 07 61 / 20 39 78 88,

info@ki-freiburg.de, www.ki-freiburg.de.

Schnupperkurs Chinesisch am Konfuzius-Institut – nur eines von vielen
interessantenAngebotendesKulturinstituts. AmMontag feierteder Verein
bei einem Festakt sein zehnjähriges Bestehen. FOTO: KONFUZIUS- INST ITUT

Vortragsreihe China 360° zum
zehnjährigen Jubiläum des Kon-

fuzius-Instituts an der Uni Freiburg:

Literatur: Mi., 10. Juli, 20.15 Uhr
(Hörsaal 1098): Prof. Heinrich

Detering und Prof. Yuan Tan über

China und Goethes Weltliteratur

Politik: Mi., 17. Juli, 20.15 Uhr
(Hörsaal 1199): Dr. Volker Stanzel

(ehem. deutscher Botschafter in

Peking) über die Folgen globaler

Machtverschiebungen in Ostasien.

Alle Vorträge im KG I (Eintritt frei)

INFO

Das Konfuzius-Institut Freiburg
wurde 2009 in Kooperation mit der
Hauptstelle der Konfuzius-Institute,
der Uni Freiburg, der Stadt Freiburg
und der Freiburger Partneruni in
Nanjing gegründet. In Deutschland
gibt es 19 dieser offiziellen Kultur-
institute der Volksrepublik China. Ziel
ist die Stärkung der Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und China in
Kultur, Bildung und Wirtschaft sowie
die Sprachvermittlung. Es gibt – neben
Kulturveranstaltungen – Sprachkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene,
Intensivkurse, Kurse im Business-
Chinesisch, Kinder- und Schülerkurse,
HSK-Vorbereitungskurse, Tandem-
abende und Kulturkurse. Einmal Halb-
jährlich gibt es ein Programmheft.

In der Damaschkestraße in Has-
lach ist es am vergangenen Samstag
gegen 1 Uhr zu einer körperlichen
Auseinandersetzung zwischen zwei
Nachbarn gekommen. Dabei wurde
ein 46-Jähriger am Hals verletzt. Er
wurde zur Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht. Der 29-jähri-
ge Angreifer wurde festgenommen.
Die Polizei bittet Zeugen, sich unter
07 61 /8 82 57 77 zu melden.

Einen 17-Jährigen mit einem
Messer bedroht und ausgeraubt
haben sollen zwei Personen am Frei-
tag, 28. Juni, gegen 23.45 Uhr beim
Einkaufszentrum Landwasser in der
Auwaldstraße. Ein 23-jähriger Tat-
verdächtiger wurde festgenommen,
nach seinem Komplizen wird noch
gesucht.DiePolizeibittetumZeugen-
hinweise unter 07 61/ 8 82 57 77.

Wie die beiden Stadträte von
Freiburg Lebenswert am Montag
bekannt gaben, werden sie im künf-
tigen Gemeinderat keine Fraktions-
gemeinschaft mit anderen Fraktio-
nen und Gruppierungen bilden. Die
FL-Stadträte Gerlinde Schrempp und
Wolf-Dieter Winkler gehen damit als
Einzelkämpfer in den künftigen
Gemeinderat. Fraktions-Sprecherin
wird Gerlinde Schrempp. (fwb)

Das Regierungspräsidium Frei-
burg bittet die Bevölkerung im Drei-
samtal zwischen Kappel und Kirch-
zarten, die Gewässer des Brugga-
systems trotz des sommerlichen
Wetters nicht zu betreten. Hinter-
grund ist die im März ausgebrochene
Krebspest, die sich rasant in den
Oberlauf der Brugga ausgebreitet hat
und den Bestand der geschützten
Dohlenkrebse bedroht.

Herr Ebert, Sie sagen, nur die
Dichte sei für Atmosphäre aus-
schlaggebend. Fordern Sie mehr
Hochhäuser oder was meinen
Sie genau mit mehr Dichte?
Dietmar Eberle: Ich rede nicht von
hochgeschossigen Wohnanlagen –
überhaupt nicht von Wohnanlagen,
sondern von Städten, die geprägt

Wie werden wir in Zukunft leben? Architekturprofessor Dietmar Eberle plädiert bei der Stadtentwicklung fürmehr Dichte und kürzereWege

sind durch Durchmischung. Sollten
in einem Quartier nur Wohnan-
lagen sein, hat dies sicher eine
schlechte Wohnqualität. Was ich
meine ist, dass die Durchmischung

Das Büro Baumschlager – Eberle
ist europaweit bekannt für seine
moderne, anspruchsvoll gestaltete
Architektur und energiesparenden
Konzepte im Wohnungsbau. Diet-
marEberlegilt zudemalsSpezialist
für Stadtstrukturen. Im Rahmen
des nächsten Freiburger Flächen-
nutzungsplans veranstaltete die
Stadt mehrere Zukunftsforen.
Eberle referierte vergangene
Woche zum Thema „Wiewerdenwir
2040 leben?“. Sven Meyer sprach
mit dem Österreicher anschlie-
ßend über Stadtentwicklung.

existentiell wichtig
ist. Es geht darum, städtische Struk-
turen und Funktionen neu als
attraktive Orte zum Leben und
Arbeiten zu durchmischen. Die

Fußläufigkeit muss im Alltag
wieder zum Maß werden und das
geht nur durch Dichte.

Was sollte Freiburg Ihrer Ansicht
nach im Hinblick auf den
Flächennutzungsplan 2040
besonders berücksichtigen?
Eberle: Das Wort Flächennutzungs-
plan ist für den Großteil der Stadt-

fläche meiner Ansicht
nach unbrauchbar, weil
es nicht mehr um die
Trennung von Nutzun-
gen geht, sondern um
das Gegenteil: die
Durchmischung von
Nutzungen. Insofern
sollte man das Wort
„Flächennutzungs-
plan“ eventuell erset-
zen durch das Wort

„Stadtentwicklungskonzept“.
Nutzungspläne sind eines jener
Rechtsinstrumente, die aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhundert

stammen und die zur Agglomera-
tion geführt haben, die wir heute in
großen Teilen als qualitativ nicht
zukunftsfähig erachten. Freiburg-
spezifische Fragen möchte ich als
Außenstehender jedoch nicht
beantworten.

Was wird Ihrer Ansicht nach in
Zukunft der wichtigste Faktor
für urbane Lebensqualität sein?
Eberle:Es ist nicht machbar Lebens-
qualität mit einem Faktor zu beur-
teilen; die Gleichzeitigkeit von meh-
rerenFaktoren ist ausschlaggebend.
Generell lässt sich Städtebau nicht
reduzieren auf einseitige Betrach-
tungen, sondern Lebensqualität
entsteht durch das gleichzeitige
Vorhandensein mehrerer Qualitä-
ten. Imwesentlichensinddies sechs
Faktoren: sich wohlfühlen, Privat
und Begegnung, Selbstbestimmung
und Kostengünstigkeit, Sicherheit
und Vertrautheit, Nähe und
Fußläufigkeit sowie Grünraum.

Leben und Arbeiten zu durchmischen, wie hier im Güter-
bahnhofsgelände – darum geht es laut Dietmar Eberle bei
zukünftiger Stadtentwicklung. FOTOS:CARLOTTA HUBER/PR

Der älteste Hock Freiburgs, der Oberlindenhock, wurde dieses Jahr 49 Jahre alt. Von Freitag
bis Sonntag wurden die Straßen der oberen Altstadt von Freiburg mit Livemusik und kuli-
narischen Genüssen belebt. Bei rekordverdächtigen Temperaturen fanden vor allem kühle

Getränke reißenden Absatz. Während es vielen Freiburgern tagsüber zu heiß war, strömten
die Besucher abends in die Altstadt und feierten eine sommerliche Party mit mediterranem
Flair. Zur Kühlung wateten Groß und Klein durch die Bächle. FOTO: MICHAEL BAMBERGER
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Feiern Sie 

schön.
Wir gratulieren dem Konfuzius- 

Institut an der Universität Freiburg  

ganz herzlich zum 10. Geburtstag.  

Ihre Sparkasse wünscht Ihnen heute  

und weiterhin viel Glück und Erfolg.

CHINA 360°
Vortragsreihe 

Prof. Dr. Dr. h.c. 
Heinrich Detering 

& Prof. Dr. Yuan Tan

China und Goethes 
"Weltliteratur"
10. Juli . 20.15 Uhr

Univ. Freiburg, KG I, HS 1098

Dr. Volker Stanzel

Der Drache im 
Porzellanladen. 

Die Auswirkungen 
globaler Machtver-

schiebungen in Ostasien

17. Juli . 20.15 Uhr
Univ. Freiburg, KG I, HS 1199

• Gruppenkurse

• Intensivkurse

• Kinderkurse

• Konversationskurse

• Kurse für Unternehmen

• Onlinekurse

Infos und Anmeldung unter 
www.ki-freiburg.de

CHINESISCH KURSE

für Anfänger und Fortgeschrittene

Kostenloser Schnupperkurs!

Mi, 17. Juli . 17-18 Uhr im KI Freiburg


